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Durlacher Tageblatt
Mischer WscheMatt zezrüsdet 1828) «nt de« Mliche» VekMMschmse« für de« Amtsbezirk Arisch.

Erscheint täglich nachmittags, Bonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis , Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 18 M?., Postbezug monatlich 18 Mk . 56 Psg ., Muzelnummer

und Belegblatt 58 Psg .

Redaktion, Druck und Perlag : Adols Dups , Durlach, Mittelstratze 6
Fernsprecher 284 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk., Reklamezelle4 Mk . 58 Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor »ach«
mittags 4 Uhr, sür dringliche Familien -Anzeigen am ErscheinungstagV,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Jur Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeittmg .
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Tagesspiegel .
Die baherische Regierung verschärft die geltenden

Bestimmungen gegen den unrechtmäßigen nnd wuche¬
rischen Handel erheblich .

Ans dem Feldberge im Taunus richten die Fran¬
zosen gegenwärtig zwei Genesungsheime (? ! ) für fran¬
zösische Soldaten und Offiziere ein.

Nach einer Havasmekdung ans Funchal dementiert
die Exkönigin Zita die Nachricht, daß sie um die
Ermächtigung ersucht habe , ihren gegenwärtigenWohn¬
sitz zu verlassen , um nach der Insel Wight »der an¬
derswohin z« gehen .

Dir französische nationalistische Presse steigert ihre
wikdc Hetze gegen de« deutsch-rnssischen Bertrag jetzt
za schärfsten Angriffen gegen Barthon , Poineare und
Lloyd George.

Amerika wird gegen de« deutsch-russische « Vertrag
keinen Einspruch erheben.

Zwischen der österreichischen und der bulgarische «
Regierung wurde ei« M«istbegünf" »ungsabk»mme« ab¬
geschlossen.

_ .

Zur Konferenz von Genna.
Genna, 83 . April . Das von Lloyd George der rus¬

sischen Delegation übergebene Memorandum hat fol¬genden Inhalt : 1 . die alliierten Regierun¬gen le -hnen die Verantwortung für dievon den Sowjets erhobenen Ansprüche ab ;2. Mit Rücksicht auf die ernste wirtschaftliche LageRußlands sind die alliierten Regierungen bereit , die
russischen Kriegsschulden in gewissen, späterzu vereinbarenden Höhe abzuschreiben und die an¬
gelaufenen Zinsen zu ermäßigen ; der Sowjetregierungkann in folgenden Punkten nicht entgegengekommenwerden: Punkt s) Hinsichtlich der Schuldenund finanziellen Verpflichtungen , die Ruß¬land fremden Staatsangehörigen gegenüber hat ; b)hinsichtlich des Rechts solcher fremden Staats¬
angehörigen auf die Abgabe ihres Eigentums oder
Schadenersatz für erlittenen Schaden .

Paris , 23 . April . „Chicago Tribüne " berichtet ausGenua: In offiziellen französischen Kreisen verlautet ,daß Barthou in Beantwortung des Telegramms vonMillerand die Lage als heikel bezeichnet habe und hin¬zufügte , daß der Ministerpräsident Poincare Herkom¬men wolle , um die Situation für Frankreich zu retten .
»Paris , 23 . April . Aus Genua trifft die Nachrichtein, daß dort die Dauer der Konferenz auf nochungefähr 14 Tage geschätzt werde.
Paris , 23 . April . „Aktion Francaise" schreibt : Wennmir richtig verstehen , geht Poincare folgendermaßenvor : 1 . verlangt er die Respektierung des VersaillerVertrages , der von Deutschland in mehreren Punkten

dadurch verletzt wurde , daß es gegenüber Rußlandüber Pfänder verfügt hat , die den Alliierten gehö¬ren. Die Reparationskommisston, die über diese Pfän¬der zu wachen hat , ist damit betraut worden; 2.»bekliert er an die Exekutivgewalt der Verbündeten,den Botschafter oder den Obersten Rat . die über die
Durchführung der Verträge zu wachen hat . Wennman diesen Disziplinarausschuß durch die Staaten derKleinen Entente ergänzt , würde man die deutsch -rus-
stschen Komplizen genügend einschüchtern , um sie zu
gingen , sich zu trennen . Es handelt sich mit einem« ort gesagt darum , gegen ihren Wunsch einen anderen
Ait mächtigeren Bund zu schaffen und , wie man sagt,mit Hilfe der deutschen Herausforderung die Front derVerbündeten wiederherzustellen. Das ist der Grund .Deshalb Barthou in Genua geblieben ist und mit"lohd George Fühlung gehalten hat .
ß. Eiland . 23 . April . Nach dem „Secolo" yar der«crretär der türkischen Delegation dem Generalsekre -»r der Konferenz von Genua ein Protest schrei --
i>»

" Segen den Ausschluß der Türkei vonKonferenz überreicht . Darin wird u . a.^ geführt , daß der Ausschluß der Türkei und dieUchsung Griechenlands eine umso größere Ungerech-Ü'eit sei. als die Teilnahme Griechenlands an derBgenwärtigen Konferenz in formellem Widerspruchkve »nt den in Cannes aufgestellten Grundsätzen . DieA53ation der groß- türkischen Nationalversammlung,Dbeßt die Note , hat die Ehre , der Wirtschafts-Kon-von Genua , indem sie gegen die Ausnahme-
^ tznahme vortestiert , mitzuteilen , daß sich die Re-
Us/AN von Angora in der Verteidigung ihrer wirt-
behält

^ Interessen volle Handlungsfreiheit vor -

Sprengung der Konferenz von
Genua.

Montag den 24. April 1922.
! daß der Geist des gegenseitigen Vertrauens verloren gc-

gangen sei. Es sei mit der Würde der Franzosen unver-
j cinbar, mit den Deutschen in der russischen Kommission

zusammenzuarbeiten. Die Leiter der Delegation , die die
Note vom 18. Unterzeichneten, müßten in aller Kürze zu¬
sammentreten. Weiterhin bezeichnet Barthou in seinem
Schreiben die Ausführungen in der deutschen Rechtserti-
gungsnote als lügenhaft.

Genua , 23. April. Der Führer der deutschen De¬
legation , Reichskanzler Dr . Wirth, hat an den Präsiden¬ten der Konferenz De Facta ein Protcstschreiben über¬
reicht, in dem es heißt: Es wird der Text eines Schrei¬bens in der Oeffentlichkeit verbreitet, das der Führer der
französischen Delegation an Sie , Herr Präsident, gerichtethat und in dem in Bezug auf die deutsche Antwortnote
der Ausdruck „Lügenhafte Behauptungen" gebrauchtwird. Sollten diese Aeußerungen wirklich gefallen sein ,
so erhebt die deutsche Delegation hiergegen entschiedenEinspruch .

Genua , 23 . April . Die französischen Delegiertennnd Sachverständigen haben auf Veranlassung Barthousdie Konferenz von Genua verlassen . Daraus schlossen sich
ihnen die Vertreter Japans an. Ferner erklärte« die
Russen, daß sie ihr Memorandum preisgeben .

Genna , 23. April . Die Genueser Polizei glaubt ,dieser Tage ein Komplott gegen die russischeDelegation aufgedeckt und vereitelt zu haben . Die
verdächtigen Russen, die meist aus Paris gekommensind und die am Bahnhof in Empfang genommenund wieder abgeschoben worden sind , hatten sich in
Hotels 2 . und. 3. Ranges als Kaufleute unter deutschenNamen eingetragen und besaßen Pässe , die vom Ber¬liner Polizeipräsidenten ausgestellt waren, und nun
sich natürlich als gefälscht herausstellten . Bis .jetztwurden 12 Männer und 4 Frauen , unter ihnen be¬kannte russische Monarchisten, verhaftet.London. 23 . April . Der Londoner Korrespondentder „Daily Mail " berichtet, daß man sich in den Union¬staaten allgemein beglückwünsche, daß Amerika an derGenueser Konferenz nicht teilnahm . Trotz aller opti¬mistischen Nachrichten aus Europa glaubt man immernoch nicht , daß es gelingen werde , die wirtschaftlicheLage Europas in irgend einer Weise zu ändern . An¬dererseits müsse man die Tatsache feststellen, daß durchdie Handlungsweise Barthous sich die Stellung Frank¬reichs in der öffentlichen Meinung der Unionstaatenerheblich geändert habe .

G » « ua . 23 . April. Barthou richtete an den Prä -
«rch , Konferenz De Facta eiu Schreiben , in dem
id» ^ seiht, daß dnrch das deutsch-russische Abkommeni ^ "wiätze von Cannes verlaßen worden seien «nd

Eine Rede des Reichskanzlers Dr. Wirth
Genua . 22. April .

Reichskanzler Dr . Wirth hielt anläßlich eines Empfanges- er deutsche« Kolouie durch deu deutschen Botschafter i« Rom
(von Neuraths eine Ansprache. Hierbei unterstrich er dieBedeut ««« der Konferenz vom Geuna und ging ans den so¬eben beigelegteu Zwischenfall des Vertrages von Rapalloei« .

Der Reichskanzler führt « . a. ans : Die Konferenz vonGenna ist für «ns eine Etappe des Rettnngsmerkes . das wirmitunteruomme « habe« mit dem Ziele der Wiederanfrich»tnng des Weltfriedens . Wir find ohne all z« große Hosfnnn-ge» gekommen, betrachten aber diese Konferenz als eine«Schritt vorwärts . Indessen fehlt eine wichtige Macht , dienotwendig wäre, «m das Werk der Wiederherstellnna derWeltwirtschaft z« vollbringen , nämlich Amerika. Alle unsereArbeiten werbe« «nr Stückwerk bleiben » solange durch dieAbwesenheit Amerikas nicht - er ganze Wiederaufbau der ge¬samte« Weltwirtschaft ins Ange gefaßt werde« kan».Auf de« Schritt , den wir dnrch die Unterzeichnung desVertrages von Rapallo « nternommeu habe« , möchte ich hiernicht ausführlich eingehe « . Ich bi« aber bereit, jederzeit dievolle Verantwortung für ihn z« übernehmen. In Genuasollte» die Probleme des Ostens gemeinsam besprochen « er¬den. Es mnrde « ns dabei aber eine Enttäuschung bereitet :infolge der separaten Verhandlungen eines Teiles der hiervertretenen Mächte mit Rußland waren plötzlich dentsche In¬teresse « bedroht und es galt , sie richtig z« wahre«. Das warunr Pflicht «n- wir habe« unsere Pflicht getan. Das Lon¬doner Memorandnm hätte zu einem zmeite« Versailles füh¬re« könne« . Seine Anwendnng hätte das endgültige Todes¬urteil über jede« Wiederanfba » Rußlands bedentet «nd wirwäre « anßerdem in eine Schnldenknechtschaftauch «ach Oste«gerate« , so - aß der Ring - er Schnldenknechtschaftsich «m «nsgeschlossen hätte. Demgegenüber konnte« wir nicht mehrdas korrekte Kind spiele«. Dnrch de« Bertrag habe« wirde« Ring , der «ns bedrohte, vermiede « . Wir find aber be,reit» die Idee «, die in diesem Vertrage enthalte « find, ineinem größere« Rahme « gemeinsam «nterznbrivgeu . aller¬dings nicht « nterznordne « im Sinne des Diktats . Die Ent¬
scheidung darüber liegt jetzt bei be« Großmächte«, nament¬lich bei England . Lloyd Georg « hat vorgestern eine friedlicheRede gehalten und die Angelegenheit als erledigt erklärt.Dem schließe ich mich an, jedoch muß ich mich gegen de« Bor ,murf der Illoyalität wende«, den« die. anf die es ankam,hätte» ganz genau unterrichtet sei« können.

Tan » schilderte der Sanzler die schwere « Verhältnisse, un¬ter dene« Dentschlanü «nter dem Druck der Komnnfiione
Besatzung und sonstigen Ententeorgauen z« leide« hat undgab den Auslanbsdentsche « ei« tatsächliches Bild von der
Lage in Dentfchland.

Die Ausführungen des Reichskanzlers wurde« von de«
Mitglieder « der dentsche « Kolonie mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. — Im Anschluß hieran ließ sich - er Reichs¬
kanzler die Anwesende« dnrch den deutschen Botschafter nndde« dentsche» Sonsnl in Genna verstellen ^

9L. Jahrgaqg.

Deutschland.
Berlin, 22 . April . Gestern wurden in Leipzig zwei

armenische Studenten verhaftet, die in dem dringendenVerdacht stehen, an dem Attentat auf die beiden jung¬
türkischen Politiker beteiligt gewesen zu sein . Die beidenArmenier, die in Leipzig bei einem Sprachlehrer Unter¬
recht nehmen , hatten um einen kurzen Urlaub gebeten ,um angeblich zu ihren Familien nach Berlin zu reisen.Der Sprachlehrer, der durch Zeitungsmeldungen von derMordtat erfahren hatte , schöpfte Verdacht und infor¬mierte die Kriminalpolizei. Die beiden armenischen Stu¬denten wurden nach ihrer Verhaftung in Leipzig sofortphotographiert und ihre Bilder nach Berlin gesandt.Hier stellte die Witwe Talaat Paschas und auch die Witwedes ermordeten Bahir Edi Chakir fest , daß einer der
Photographierten derjenige Mann war, der die WitweTalaat Paschas vor der Mordtat zurückriß und vann
mehrere Schüsse abgab. Auch die Hausverwalterin des
Hauses Uhlandstraße 47. vor dem der Anschlag verübtwurde, stellte das gleiche fest . Die beiden Verhaftetenwerden nach Berlin übergeführt und den Angehörigender Ermordeten gegenübergestellt werden . Auch die inBerlin wohnenden Familien der beiden Studenten wur¬
den verhaftet .

Leipzig, 23. April . Wie amtlich mitqeteilt wird , ging)er Leipziger Kriminalpolizei am Donnerstag die Mit--eilung zu, daß m einem Grundstück der Nonnenmühl -
ltraße Waffen und Munition verborgen seien . Die so¬
fort an den Tatort entsandte Kriminalpolizei fand dieseMitteilung bestätigt und beschlagnahmte ein schweresrnd ein leichtes Maschinengewehr , zehn Jnfanteriege-
oehre eine Kiste mit Handgranaten und einen Posten
Raschinengewehr - Munition . Durch die angeordnete
lleberwachung gelang es alsbald , zwei junge Kaufleute ,die das Material zwecks anderweitiger Unterbringungauf einem Wagen wegschaffen sollten, zu verhaften . Die
imgestellten Ermittelungen ergaben, daß außer den bei¬
den jungen Leuten ein hiesiger Zahnarzt , ein Kaufmannund noch verschiedene andere Personen an der Sache be¬
teiligt sind ; die ermittelten Personen sind alle verhaftetworden und der Staatsanwaltschaft zugeführt.

München , 23 . April . Das baherische Landwirtschafts¬ministerium erläßt eine Verordnung , die auf eineSäuberung des Handels mit Lebens- und Futtermit¬teln von unzuverlässigen und nicht fachkundigen Per¬sonen hinzielt . Darnach werden die Kreisregierungennnd die Bezirksverwaltungsbehörden angewiesen , alleFälle einer Erteilung von Handels - Er¬laubnisscheinen , Wandergewerbescheinenund Gewerbelegitimationskarten mit al¬ler Strenge nachzuprüfen . Jede Zurücknahmeeiner Handelsberechtigung ist in den Amtsblättern be¬
kanntzugeben . desgleichen wird auf die bereits be¬stehende Verordnung aufmerksam gemacht und deren
rücksichtslose Anwendung verfügt . — Dies Vorgehenkann noch in anderen deutschen Staaten Besserung derVerhältnisse bringen , wenn man in seinen Spuren geht .

München . 23. April . In einer sozialdemokratischenVersammlung, die letzter Tage in München stattgefun¬den hatte , sprach der Führe » der bayerischen Mehr¬heitssozialisten Auer unter andrem auch von den
französischen Absichten in Südde. tschland . Er er¬klärte, daß die französischen Militaristen durch ihreZwangsmaßnahmen das deutsche Volk zum Aufruhrtreiben wollen , um dann einen Grund zur Eingreisungzu haben und betont , daß die Franzosen für diesenZweck allein in Bayern schon mehr als 5 MillionenFranken aufqewendet haben ._ »

Ausland .
Berlin , 23 . April . Der „Lokalanz.

" schreibt : Ter
diplomatische Mitarbeiter der Cablogramm-Agenturteilt mit : Die französische Regierung hat eine wich¬tige Entscheidung getroffen , deren Tragweite mannicht übertreiben und deren Sinn man nicht entstellendarf . Poincare ist der Meinung , daß der Bertrag vonVersailles verletzt worden ist und daß diese Entwick¬lung eine neue Lage schafft . Wenn Deutschland dasAbkommen von Rapallo nicht zerbißt , wird Frank¬reich fortsahren zu glauben , daß gewisse Maßnahmennotwendig sind. Diese Maßnahmen wird Frankreichim Einverständnis mit seinen Alliierten treffen. Eswerden zwei Dinge versucht : 1. di« Unterschrift des

französisch-englische« Garantievertraqes in Garantienfür die Ostgrenze «nd 2 . Einberufung des OberstenRates . Falls die Verbündeten den französischen Stand¬punkt hinsichtlich der deutsch-russischen Gefahr nichtteilen sollten, würde Frankreich die notwendigenHandlungen allein ausführe » . Diese Entscheidungwurde durch eine in Paris eingetroffene Meldungveranlaßt , daß die deutsche Kavallerie an der Grenz«des polnischen Korridors aufmarschiert ist . Der fran¬zösische Generalstab hat sich an die Arbeit gesetzt , undhat bereits einen Plan für einen militärischen Auf¬marsch angefertigt . Die Lage Frankreichs wird nochdadurch kompliziert, daß zwischen Barthou und Poin¬eare in der Frage des deutsch-russischen Vertrages einKonflikt ausgebrochen ist .



Paris , 23 . April . Das „Echo de Paris " meidet
aus Brüssel , daß der belgische Minister für nationale
Verteidigung , Deveze , am nächsten Montag nach Kob¬
lenz reisen werde und zwar in Begleitung des belgischen
Generalstabschefs , verschiedener Generäle und seines
Kabinettschefs , sowie des belgischen Militärattaches in
Paris . Gleichzeitig wird der französische KüiegSmini -
fter Maginot sich ebenfalls nach Koblenz begeben und
dort mit dem Belgier zusammen treffen . Beide wer¬
den in Koblenz von dem amerikanischen Kommandan¬
ten der amerikanischen Besatzungsarmee empfangen
werden . Am Mittwoch werden sich die beiden Mi¬
nister nach Duisburg und Ruhrort begeben , um die
Besetzung der Brückenköpfe zu untersu¬
che ».

Badische Politik .
Badischer Landtag .

Der Landtag tritt nach der Osterpause am kommenden
Dienstag de » 2ü. April , nachmittags 3 .30 Uhr wieder zusam¬
men . Auf der Tagesordnung steht die Beratung des . Vor¬
anschlages des Justizministeriums . Berichterstatter darüber
ist Abg. Mar um (Soz . ) . In Verbindung damit steht die Be¬
ratung der Anträge der Kommunisten über die Maßregelung
von Eisenbahnern (Berichterstatter Abg . Dr . Knllmann,
Soz . » und der Unabhängigen über die Freilassung der poli¬
tischen Gefangenen und Niederschlagung aller schwebenden
Kommunistenprozefse (Berichterstatter Schön, Dem. ) , ferner
das Gesuch des Vereins badischer mittlerer Jwstizbeamten
»«treffend die Uebertragung richterlicher Geschäfte ( Bericht¬
erstatter Abg . Rüger , Ztr .) .

Mehrere Abgeordnete der Aentrumsfraktion haben im
Landtag eine Förmliche Anfrage über die Einführung der
Reichsbekleidungsämter in die Privatwirtschaft eingebracht .
Es wird darin gefragt, ob der Regierung bekannt sei , daß zü«Ä Reichsschatzministerium die Reichsbekleidungsämter der
Privatwirtschaft in der Weise zuführen will, daß ein oder
wenige großkapitalistische Konzerne, meist in Nvrddeutschlanb .
die bisherigen Bekleidungsämter mit Einrichtungen und
Borräten erhalten sollen, so daß tatsächlich ei« Monopol ge¬
schaffen wird, das für das süddeutsche Bekleidungsgewerbe
eine überaus große Gefährdung bedeutet. Diese Gefahr
konnte dadurch abgewendet werden, daß auch süddeutsche lei¬
stungsfähige Firmen , sowie Organisationen des Beklei¬
dungsgewerbes an der Verwertung und Ausnutzung der Be¬
kleidungsämter mitbeteiligt werden.
Der Berei« badischer höherer Beamte« der inneren Staats¬

verwaltung
hatte seinerzeit bei der politischen Aussprache im Landtag,
bei der di« Frage - der Aenderung der Amtsbezeichnung
»Oberamtmann " und „Amtmann" in „Landrat " bez-w . „Re¬
gierungsrat " Erwähnung fand, eine Denkschrift dem Badi¬
schen Staatsmiuisterium übersandt, in der diese Abänderung
eingehend begründet wurde. Die Schrift kommt zu dem
Schluß, bei der in Aussicht qenommenen Revision der Amts¬
bezeichnungen möge das Staatsministerium in der erwähn¬
te« Werse verfahren und eine entsprechende Aenderung gut-
heißen. Ferner schließt sich der Verein dem Anträge de6
Berwaltungsgerichtshoses vom 6. November 182(1 au , bei
für die Räte des Badischen Verwaltnngsgerichtshoses allge¬
mein di« Bezeichnung „Oberverwaltungsgerichtsrak " «infüh¬
ren will und dem Vorsitzende» Rat den Titel „Oberoerwal-
tnngsgerichtsrat als Stellvertreter des DerwattnngSgerichts-
böses " neben will.

Baden nnd Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 23 . April . Auf Einladung des Ber¬

kehrsvereins Karlsruhe versammelten sich letzter Tage im
großen Rathaussaal die Vertreter einer Reihe von Or¬
ganisationen , die voraussichtlich an dem Programm der
Karlsruher Herbstwoche ds . Js . beteiligt sein werden . Als
endgültiger Termin für die Herbstwoche wurde die Zeit
vom 10 . —17 . September , als Beginn der Theaterwoche
der 17 . September und die folgenden Tage einstimmig
angenommen . Ter Plan , die Veranstaltung „Badische
Woche" zu taufen , wurde verworfen und es bleibt bei der
bisherigen Bezeichnung „ Karlsruher Herbstwoche "

. Die
zahlreichen Anregungen , die der Verwaltung bisher zu¬
gingen und die große Aussicht auf Durchführung haben,
lassen vermuten , daß die diesjährige Veranstaltung der
Woche an Großzügigkeit und Vollständigkeit die der
vergangenen Jahre überflügeln wird .

Karlsruhe , 23. April . Letzter Tage fand hier eine
vom Wirtschaftlichem Verband der bildenden Künstler ein-
derufene allgemeine Künstlerversammlung statt, die nach

einein Bortrag des Mitglieds des Reichswirtschaftsrats ,
Marcus -Berlin , zu den die Kunst und die Künstler be¬
drückenden Steuergesetzen und zu anderen Fragen der
bild nd . n Kunst Stellung nahm . Im Anschluß daran
wurde eine Entschließung angenommen , in der es u . a.
heißt : In Artikel 142 verheißt die Reichsverfassung,
daß der Staat der Kunst Schutz gewähren und an ihrer
Förderung teilnehmen will . Wir verlangen die Erfül¬
lung solcher Verheißungen und insbesondere die Frei¬
lassung der Kunstwerke und des künstlerischen Schaffens
von jeder das Wesen der Kunst verkennenden Besteue¬
rung , wie Umsatz- und Luxussteuer . Wir Künstler wollen
selbstverständlich bis zur Grenze unserer Leistungsfähigkeit
die dieser entsprechende Steuerlast tragen , aber wir ver¬
wahren uns gegen die Heranziehung der Künstler zur
Gewerbesteuer. — In den weiteren Ausführungen der
Entschließung wird Schutz gegen die Ausbeutung der
geistigen Arbeit und ein Verlagsrecht für die bildende
Kunst verlangt , welches die Rechtsunsicherheit auf diesem
Gebiete beseitigt. Weiter wird die Wiedereinführung
des völlig freien Musenmsbesuches, Frachtermäßigung
bei Beschickung von Kunstausstellungen und Schutz ge¬
gen die Verteuerung der Werkstätten und gegen die Ent¬
ziehung bestehender Atelierräume gefordert .

Karlsruhe , 23 . April . Tie Polizei hat bei einer
Razzia mehrere Ausländer festgenommen, die ohne Pässe
die deutsche Grenze überschritten hatten .

Heidelsheim (bei Bruchsal ), 23. April . Tie etwa
55jährige Witwe Eberle war in der hiesigen Mühle beim
Mahlen anwesend und stellte sich aus Versehen unter den
Fahrstuhl . Sie wurde von diesem erfaßt und totgedrückt.

Össenburg, 23 . April . Der Schwurgerichtsprozeß
gegen Killinger , der der Beihilfe am Morde Erz¬
bergers beschuldigt ist, wird am 15 . Mai hier seinen
Anfang nehmen. Ter Angeklagte Killinger wird von dem
hiesigen Rechtsanwalt Dr . Krieg und einem Rechts¬
anwalt aus München verteidigt . Tie Verhandlung dürfte
sich auf ungefähr 10 Tage erstrecken . Tie ersten Ver¬
handlungstage dürften wohl dem Nachweis darüber ge- >
widmet sein, daß Schulz und Tillesscn , die bekanntlich >
flüchtig sind, tatsächlich ! die Mörder Erzbergers sind.

Freiburg , 23. April . Tie Passionsspiele unter der
Leitung der Gebrüder Faßnacht werden auch in diesem
Sommer unter Vornahme einiger . Verbesserungen und
Aenderungen zur Aufführung kommen. Es wird jedoch
nur an den Svmttagnachmittagen gespielt werden , im
ganzen 20 Aufführungen . Tie erste Aufführung wird am
28 . Mai stattfinden .- Freiburg , 23 . April. Bon den an der hiesigen Uni¬
versität eingeschriebenen Studenten sind nach Schluß des
Wintersemesters 70 Mann in den verschiedenen Kohlen¬
zechen des Ruhrbezirks eingecreten, um während der
Ferien dort Arbeit zu tun . Gegen 100 andere Studenten !
haben in der Mrienzeit sonstige Arbeiten angenommen, ,
um später ihre Studien fortsetzen zu könnöen.

Todtnau , 23 . April. Tas Projekt der Ausnutzung des
Todtnauberger Wassersalles zur Gewinnung billiger Was¬
serkraft für den Todtnauer Jndustriebezirk tritt wieder
mehr in den Vordergrund des Interesses . Das projek¬
tierte Kraftwerk mit der Anlage eines Staubeckens dürste
eine ständige Kraft von etwa 800 PS . bringen . Tie
Unterlagen sind bereit, und Diplomingenieur Flügel ist
mit der Ausarbeitung des Planes zu diesem Kraftwerk
betraut worden . Tie Anlage wird auf Kosten der Ge¬
meinde hergestellt werden . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung wurde eine Kommission gebildet, die sich mit den
nötigen Vorarbeiten zu beschäftigen hat .

* . I
** Verein ehe« . 168er . Wie wir hören beabsichtigt der !

Verein ehemaliger 168er am 1. Juli ös. Js . sein erstes käme- !
radschaftliches Beisammensein in Lahr zu feiern . Ans allen
Gegenden unseres badischen Heimatlandes liegen schon heute I
Anmeldungen vor und groß ist die Zahl derer , die nun
endlich Wiedersehen feiern können mit ihren Graben - «nd
Unterstandsgenoffen, mit denen sie so oft die Gefahren ge- >
teilt «nd mit denen sie jede Verbindung nach dem Kriege !
verloren hatten. Geplant ist am Samstag den ü Juli ein !
Fest mit Aufführungen zu Gunsten eines Denkmals für die ;Gefallenen. Am Sonntag , den 2. Juli : Kahneuübernahme, i
Gottesdienst am Grabe eines Gefallenen, ein Gang durch die !

Das ysus der Gnade.
Roman von Otfrtd v. Haustein .

' 1 (Nachdruck verboten .)
„Im übrigen weise mir den Wirkungskreis

zu, den du für geeignet hältst , ich habe großen Respekt
vor dir als Geschäftsfrau . Ich bin überzeugt , daß du mich
schon in deinem eigenen Interesse an den rechten Fleck stellen
wirft . Ich bin bereit , für das Essen und Trinken , das du
mir gewährst , und kür die Unterweisungen zu arbeften . Dann
ist unser Verhältnis vom ersten Augenblick an klar und ich
brauche nicht das beschämende Gefühl zu haben , Wohltaten
zu empfangen , du nicht die ebenso beschämende Empfindung
einer Dankbarkeit , denn wir stehen in dem einfachen Aus¬
gleich von Leistung und Gegenleistung . "

Tante Christine hatte das junge Mädchen während der
ganzen Zeit groß angeschaut . Das hatte sie hinter dieser
jungen Stirn nicht oermutet .

. Ich muß dir sagen , ich bin überrascht . Ich hätte dir
solch kaufmännische Auffassung nicht zugetraut .

"
. Do ist von kaufmännischer Auffassung nicht die Rede .

Mein Vater bat mich lediglich gelehrt , logisch zu denken. "
. Wer ick glaube , auf deine Dankbarkeit hätte ich denn

dock auch Anspruch . "
. Für jede Freundlichkeit , die du mir erweist , werde ich

sie dir gewiß nicht versagen , aber ich möchte von vornherein
Vorsorgen , um weder ein Mitglied des Familienasyls , wie
der Onkel sich ausdrückte , noch ein Schutzbefohlener im
. Haus der Gnade " zu werden . Um in ein Asyl zu gehen,
bin ich zu jung , um Gnade anzunehmen , zu stolz. So . liebe
Tante , wenn es dir nun angenehm ist . so sage mir bitte ,
wie du dir meine Tätigkeit denkst ."

Frau oon Poser wußte selbst nicht, was sie eigentlich
sagen sollte. Es kränkte ihr Selbstgefühl , daß sie von diesen
klugen Mädchenaugen durchschaut war . und doch konnte sie
nichl leugnen , daß ihr die Nichte imponierte . Sie ging
einige Male unruhig im Zimmer auf und nieder . Schließlich
dachte sie. daß es zwecklos sei, sich auf Auseinandersetzungen
einzulasien .

Sie nahm also wieder Platz .
. Wirst du die Versorgung des Hühnerhofes und die

Überwachung des Milchgeschäftes übernehmen können ?"
„Gewiß , wenn du mir die nötigen Winke gibst, werde

ich mich schnell einarbeiten .
"

. Aber dann mußt du schon um vier Uhr des Morgens
auf dem Posten sein .

"
Sie spielte diesen Trumpf aus und hoffte. AgneS würde

erschrecken , da sie ja sicher als Städterin an eine späte
Morgenstunde gewöhnt war .

. Gewiß , Tante . Du brauchst nur zu bestimmen . Gib
mir einen Stundenzettel und ich werde mich danach richten ."

Am nächsten Morgen war Agnes als die erste auf dem
Hof . Sie hatte den Sonntag nachmittag dazu benutzt, sich
von Kusine Martha die notigen Anweisungen geben zu
lasten , und als die Tante kam. war sie schon in eifriger
Arbeit .

Es kam ihr zustatten , daß sie oon Kind auf gewöhnt
war , selbständig aufzutreten und daß sie eine angeborene
große Liebe zu den Tieren besaß. War es doch ihre größte
Freude gewesen, sich im Garten des Vaterhauses selbst ein
paar Hühner zu halten .

Sie begriff schnell , um was es sich handelte , und ver¬
stand es , den Mägden , die bei dem neuen . Stadtfräuletn "
einen leichten Stand zu haben glaubten , von vornherein die
freundliche aber gewissenhaft Vorgesetzte zu zeigen.

Als sie am Abend ihren ersten Bericht erstattete und in
ihrer klaren , festen Schrift das nötige in die Bücher ein¬
getragen hatte , sagte sich Tante Christine , daß sie eine tüchtige
Kraft gewonnen habe .

Am Familientisch sprach sie wenig . Erika , die den
ganzen Tag in feinen Hellen Kleidern umherging . Klavier
spielte, mü ihrer verbildeten Dilettantenstimme sang und
höchstens einmal spazieren ritt , war ihr direkt unsympathisch
und sie richtete nie das Wort an sie. Martha war viel »u
abgearbeitet , wenn sie aus der Küche kam. um sich um
andere zu kümmern , und Erwin , der natürlich in dem Be¬
wußtsein seiner schneidigen Unwiderstehlichkeit versuchte, ihr
mit einigen faden Bemerkungen den Hos zu macken, erhielt
eine kurze Abfuhr .

Stadt und Festrede auf der Madtparrnnese Wer me « vw«sung der Engländer in öer Sommeschlacht . KonzertBall. Am 3. Juli von 2 Uhr nachm , ab gemütliches Zufallmensei« auf öer Dammenmühle . Alle Anmeldungen wolle»bis 18 6 . an den Schriftführer Herrn Baumert , Eisenbah »-fekretär in Dinglingen . oder an den Schriftführer der Orts¬gruppe Rastatt, Herrn Malermeister Luder, eingereicht wer¬den - Die Stadt Lahr wird sich freue», die ehemaligen 169erwieder begrüßen zu können, und wenn dem Einzelnen indieser schweren Zeit materiell auch mancher Wunsch vettagtbleiben muß, so werden die alten Soldaten doch durch hieAuffrischungen ihres gemeinsamen Kriegserlebens voll rnchganz entschädigt werden. — Am 30. April , nachm. 3 Uhr,findet in Rastatt im Gasthaus » . Linde» eine Hauptversam«^lang der hiesigen Ortsgruppe statt, zu welcher der Gesamt-
vorstawd des Lahrer-VeretnS sein Erscheinen zugesagt hatund dort alle alte» 168er begrüße« will.

** Berkehrssperre ». Gesperrt ist die Annahme von
Frachtstückgut nach Köln -Gercon , Ort und Umlagestelle , so¬wie nach Köln Kalk . Nord Umladestelle . Ausgenommen sind
Saatgut . Sämereien « . Sendungen an Besatzungsbehörden

AuS Stadt und Bezirk
Doklarkurs am 22 . April 267,50 Mark .

^ ^ '
— Abreißen von Blütenzweige » . Tic zu neuem

Leben erwachte Natur beginnt in Berg und Tal , Gar¬
ten und Feld wieder zu grünen und zu blühen . Die Obst¬
bäume haben zum Teil wieder ihre Blütenknospen geöffnet,
und auf Feldern und Wiesen beginnt es farbenfroh zu
leuchten . Gedankenlose Menschen aber kommen und das
Eigentum eines andern nicht achtend, reißen sie Blüten¬
zweige ab, zertreten die Feldfrüchte , um nach einer Blume
zu Haschen und nach langer Wanderung , wenn sie noch
Schöneres gesunden haben, werfen sie oft alles wieder
fort . Durch die angesichts der anhaltenden Knappheit
an Lebensmitteln zum Frevel werdende Unsitte des Ab-
brechens von Blütenzweigen gehen ungeahnte Werte ver¬
loren und ebenso groß sind die Verluste an Futter¬
mitteln , die durch Zertreten der Pflanzen entstehen. Wenn
auch das unbefugte Betreten von bestellten Aeckern und
von Wiesen vor deren Aberntung » nach dem Gesetz unter
Strafe gestellt ist, wird ein wirksamer Schutz nur dann er¬
reicht werden, wenn Bevölkerung und Naturfreunde sich
selbst in den Dienst der guten Sache stellen. In den mei¬
sten Fällen wird ein mahnendes Wort oder ein Hinweis
auf die Schädlichkeit genügen, um den Frevlern ihre
Handlungsweise zum Bewußtsein zu bringen . Niemand
aber kaufe Blütenzweige von Obstbäumen .

Wildspiuat ist bei dem großen Gemüiemange» nach
dem tangeu Winter eine wahre Wohltat . Hierzu empfehle »
sich zur Zeit besonders die Brennessel, die Bogelmiere «nd
die Distel. Einzeln , oder noch besser gemischt, liefern sie ei¬
nen ebenso nahrhaften und fast ebenso wohlschmeckende»
Spinat wie der angebaute. Die Brenneffel wuchst jetzt schon
massenhaft an Wegen und in allen Hecken . (Man pflückt prak¬
tisch den Gipfel in die hohle Hand. Da diese im Innern här¬
ter ist , so geht dies ganz gut , so Latz man keine Handschuhe
hramht . ) Die Vogelmiere bildet auf Feldern und Gärte«
oft ganze Polster . Sie hat kleine , herzförmige, gegenständi¬
ge Blättchen und weiße , unscheinbare Blütensträucher . Sie
ist auch wie die Distel ein lästiges Unkrarrt. Der Landwirt
wird daher wohl gerne erlauben , daß man ihn davon be¬
freit . Die Zubereitung dieses Wildspinates erfolgt wie beim
Garienspinat , der leider noch sehr teuer ist. Man erhält so
kostenlos einen ganz vortrefflichen Spinat und hat noch oben¬
drein bei einem Spaziergang eine gesunde Bewegung im
Freien . Auch vom Löwenzahn und anderen Wildpflanzen
läßt sich ein Spinat Herstellen . Man muß dann aber zweimaldas Kochwaffer abschütten (wodnrch leider die so wichtigen
Nährsalz« verloren gehen ) , sonst schmeckt er bitter «nd bringt
den Wildspinat in Berns . Zur Verbesserung des Geschmacks
kann man dann auch noch etwas Effig zusetzen. Ein solcher
Wildspinat ist als frisches Gemüse ein wahrer Hochgenuß für
jedermann . Besonders die Mütter sollten ihn auch schon H-
ren Kleinen reichen, da das frische Gemüse die so unerrttehr»
ltchen Nährsalze für den Ausbau eines kräftigen Knochen-
nnd Nervensystemsenthält .

Wo - leibt der Zucker ?
In der Preissteigerung hat der Zucker sich bisher noch

von keinem anderen Lebensmittel unterschieden. Dagegen
machen wir augenblicklich eine Zeit ganz unerhörter
Zuckerknappheit durch .

Tie verbreitete Annahme des Publikums , daß von sei¬
ten der Tetailgeschäfte Zucker zurückgehalten wird, . ist

Tante Christine selbst hatte vor ihrer selbständigen Art
eine gewisse Scheu und beschränkte sich meist auf geschäftliche
Aussprachen .

So blieb außer dem Baron , der ihr öfter freundlich zu¬
nickte. eigentlich nur Adolf , der ihr in seiner verbitterte «
Stimmung leid tat .

Der arme Kerl wurde direkt schlecht behandelt und
niemand gab sich Mühe , hinter diesem mißgestalteten Körper
die reiche Seele zu suchen .

So - kam es . daß Agnes in ihren freien Stunden oft mit
ihm durch den Wald wanderte .

Er fühlte offene Bewunderung für das Mädchen , das
den Kampf ums Dasein so mutig angriff . und sie fühlte sich
überrascht , welch tiefe Gespräche sie mit ihm führen konnte.

Er war ein begabter Kopf, wenn ihm auch die Schul¬
bildung fehlte , denn dafür hatte die Schwester , die ja selbst
von einfachstem Herkommen war . nicht gesorgt . Wäre er
ein normal gewachsener hübscher Junge gewesen, hätte sie
als die wesentlich ältere , die nach dem frühen Tode der
Eltern — der Vetter hatte als Bauunternehmer viel Geld
verdient — Mutterstelle an ihm vertrat , wohl dafür gesorgt,
daß er das „Einjährige " machte, denn es würde sie gestört
haben , wenn der Bruder als gewöhnlicher Soldat in der
Kaserne seine zwei Jahre abmachte . So aber war das aus¬
geschloffen . Wozu also für den Krüppel das teure Schulgeld
ausgeben ?

So war Adolf wild ausgewachsen , aber sein kluger Kopf
hatte ihn zu einem kleinen Philosophen werden lassen, der
mehr nachdachte, als ihm vielleicht gut war .

Er schloß sich um so dankbarer cm Agnes an . die ihrer¬
seits gern mit ihm über Dinge plauderte , die an diese m
Familientisch unbekannt waren .

Sie hatte keine Ahnung , daß dieses einsame HSz . da»
bisher noch oon keinem Menschen LiebeS erfahren . Uck "UN
in allzu inbrünstiger Weise ihr schenkte , und Adolf se ' b 8 ""
sich keine Rechenschaft über seine Empfindungen und ieot«
dem Augenblick.

(Fortsetzung folgt .)



Unfalls irrig . Tie Gründe Md anderswo zn snclsen
t T i ! trägt di ' Regierung , wenn auch vielleicht un-

die Schuld an der Zuckerknappheit. Es werden
»Mlich von ihr bereits in den Fabriken große Zucker-

Lengen beschlagnahmt, die an das Ausland abgeführt wer-
^ hauptsächlich um sich zum Zwecke der Reparations -

»ablunaen in den Besitz von Devisen zu setzen . Zu einem
Anrissen Teil mag auch Zucker selbst als Bestandteil der
Reparationszahlungen ausgeführt werden . Daß tatsächlich
deutscher Zucker in großen Mengen an das Ausland ab-

sließt, erhellt daraus , daß Ententeländer , von denen fest¬
steht , daß sie nicht in der Lage sind, aus eigener Produk¬
tion Zucker zu exportieren , den deutschen Händlern , vor¬
zugsweise den deutschen Schokoladen- und Konsitürensabri -

kanten- Zucker zum Einkaufspreis von 16 Mark das
Pfund angeboten haben.

Zusammen mit den Maßnahmen der Regierung be¬
wirken auch noch andere Faktoren eine Minderbrlieserung
der Einzelhändler seitens der Zuckerfabriken: zunächst
«immt me Zuckerrübenanbausläche von Jahr zu Jahr
mehr ab . so daß die deutsche Gesamtproduktion an Zucker
m fortgesetztem Rückgänge beg . if en ist . Tann aber trägt
zur Minderbelieferung der Einzelhändler ohne Frage der
starke Konsum der sich fortgesetzt vermehrenden Schoko¬
laden- und Kvnfitürensabriken bei Obwohl viele von
diesen in den letzten Jahren neugegründet , n Produk¬
tionsstätten nicht erzeugungsberechtigt sind , also auch nicht
im Besitze eines Großhandelsscheines sind , also von den
Zuckerfabriken gar nicht beliefert n erden dürsten, steht
doch zweifelsfrei fest, daß sie ständig in nicht unbeträcht¬
lichem Maße Zucker beziehen, und auf diese Weise ihre
Fabrikation betreiben , ja noch ausdehnen können . Es
kommt ihnen dabei sehr zu statten , daß das Publikum im
allgemeinen für Schokolade und Konfitüren ohne Murren
jeden Preis zahlt, daß sie also in die angenehme Lage
versetzt werden, hen Fabriken für ihren Zucker Preise
zu zahlen, die die normalen Zuckerpreise weitaus über¬
steigen. Kann man den Fabriken schon wegen der Be¬
lieferung nichtkonzessionierter Schokoladenfabriken einen
Vorwurf nicht ersparen , so ist es noch schärfer zu rügen ,
wenn Fabriken den Zucker zu rück halten , bis die
Preislage auf dem Zuckermarkt sich noch günstiger gestaltet
hat .

Zum allermindesten sollen die Fabriken die Zuckergros¬
sisten regelmäßig mit einer, wenn auch verhältnismäßig
kleinen Zuckermenge beliefern, damit in der an sich schon
verminderten Zuckerabgabe keine Stockung einzutreten

' braucht . Unfreiwillig trägt auch ein Teil des Publikums
zu der heute vorhandenen Zuckerknappheit bei , indem
von den meisten Hausfrauen Zucker gehamstert wird,, wo¬
durch die Bemühungen der Zuckerhändler, alle gleich¬
mäßig nrit Zucker zu beliefern, vereitelt werden.

Die neuen Postgebühren .
Im Rcichspostministerium begann am Donnerstag un¬

ter Mitwirkung des Verkehrsbeirats die bereits angekün¬
digte Durchberatung der Irenen Post-, Telegraphen - und
Fernsprechgebühren. Die neuen Gebühren für Briefsen¬
dungen , Pakete und Postschecks, sowie den Telegramm -
und Fernsprechgebühren sollen Anfang Juni oder Juli
in Kraft treten . Nach den neuen Gebührenvorlagen soll
die Brrefgebühr bis 20 Gramm im Ortsverkehr von
1 .25 Mk . auf 1 Mk . und die Gebühr für Pakete von
15 bis 20 Kilogramm in der Nahzone von 30 Mk.
auf 25 Mk . ermäßigt werden.

Es sollen kosten : die Postkarte im Fernverkehr
2 Mk . , der Brief im Ortsverkehr von 100—250 Gr .
3 Mk ., der Brief im Fernverkehr bis 20 Gr . 3 Mk. , über
26- 100 Gr . 4 Mk , über 100- 250 Gr . 5 Mk. , dienst¬
liche Aktenbriefe Wer 250 —500 Gr . 6 Mk. , Druck¬
sachen über 20—50 Gr . 75 Pfg ., über 50 —100 Gr .
1.50 Mk . , über 100 - 250 Gr . 3 Mk . , über 250—500 Gr .
i Mk ., über 500 Gr . bis ein Kilogramm 5 Mk. , Päckchen
bis ein Kilogramm 6 Mk,

Ferner sollen kosten Pakete in der Nahzone bis
5 Kg. 7 Mk . , über 5—10 Kg . 14 Mk . , über 10— 15 gK.
unverändert 20 Mk . , über 15—20 Kg . 25 Mk. (statt 30),
Pakete in der Fernzone bis 5 Kg . 14 Mk ., über 5—10 Kg.
28 Mk., über 10— 15 Kg . 40 Mk . , über 15—20 Kg .
50 Mk. Der einfache Ausländsbrief bis 20 Gr .
soll 6 Mk . kosten . Tie Postscheckgebühren sollen
betrage « für jode durch Ueberweisung auf die Reichsbank
und in de« Abrechnungsstellen beglichene Auszahlung ein
Fünftel vom Tausend für jede Barsendung sowie für
die Uebersendung eines Schecks ein vom Tausend . Die
Gebühren für die Auszahlungen werden auf volle 10 Pfg .
^ gerundet. Gewöhnliche Telegramme auf alle
Entfernungen sollen 1 .50 Mk . pro Wort , mindestens 15
Mk . koste« , im Ortsverkehr jedoch 1 Mk . , mindestens 10
Mk. Pressetelegramme wie bisher die Hälfte . Die Rohr-
Postgebühr im Ortsverkehr wird um je 50 Pfg . er¬
mäßigt, im Fernverkehr aber bei Postkarten 6 Mk. , bei

: Briefen 7 Mk . betragen Tie in den Paragraphen 3, 4
! und 8 des Fernsprechgebührengesetzes bestimmten Gebüh-
- rensätze sollen um 160 vom Hundert statt wie bisher
? 80 vom Hundert erhöht werden . — Tie Verhandlungen
! mit dem Verkehrsbeirat über die Geltung aller Gebühren-
! sätze dauern noch fort . Die dann beschlossenen Gebüh-
! ren unterliegen später noch der Zustimmung des Reichs-
> rates und eines Ausschusses des Reichstages .

Vermischtes.
Zum Fall Günßler . Zu den Vermutungen eini¬

ger Blätter , daß der Münchener Justizrat Gänßler
noch am Leben sei , wird von zuständiger Stelle mit¬
geteilt , daß weder für diese Vermutung , noch dafür ,
daß Gänßler aus dem Leben geschieden sei , Anhalts¬
punkte vorhanden seien . Es liegen keinerlei Meldungen
über das Schicksal Gänßlers vor .

Deutsche Festspielstiftung Bavreuth . Von der Zen¬
tralleitung des Allgemeinen Richard Wagner -Vereins
in Leipzig , als dem Werbeausschuß für die Deutsche
Festspielstiftung Bayreuth wird uns mitgeteilt , baß
zur Förderung der Wiederaufnahme der Bahreuther
Festspiele — voraussichtlich im Sommer 1923 — bis¬
her schon über 3000 Patrone sich gemeldet und die
vorgesehene Verpflichtung übernommen haben , die sei¬
ner Zeit als Mindestgarantie ins Auge gefaßte Summe
von drei Millionen Mark also erreicht ist . — Da
mehr als 3500 Patronatsscheine keinesfalls aus -
gegeben werden können , wird jeder Freund und An¬
hänger des Bahreuther Kunstideales gut daran tun , sich
das Anrecht auf vier Plätze für jede Spielzeit durch
Erwerbung eines Patronatsscheines zu sichern und sich
dieserhalb an die Zentralleitung des Allgemeinen Ri¬
chard Wagner -Vereins , Leipzig , Dörrienstraße 13, un¬
verzüglich zu wenden .-

Der avancierte Haupt,nann von Köpenick . Ein deut¬
scher Kriegsgefangener namens Stephan wußte , nach
einer Reutermeldung , die belgischen Behörden zu über¬
zeugen , daß er in Malmedh geboren sei , und so durste
er in Belgien bleiben . Dort verübte er allerhand
Streiche Eines Tages nahm er an einer militärischen
Feier in Koblenz als Major de Benetz teil , ausgestat¬
tet mit authentischen Papieren , und verlieh dem ame¬
rikanischen Kommandeur , General Allen , in Gegenwart
seiner Truppen die belgische Militärmedaille . Nach
der Feier pumpte er unter irgend einem Vorwand von
den amerikanischen Offizieren beträchtliche Summen
Und verschwand . Hierauf tauchte er in einer „Spezial¬
mission " wieder als Major de Benetz in Konstantinopel
aus und hatte einen großen Empfang durch den Sultan ,
den Großwesir und andere Würdenträger , wobei er
eine Anzahl wertvoller Geschenke empfing . Eines Ta¬
ges wurde er — warum ist nicht bekannt — durch
die britische Kontrolle sestgenommen und ins britische
Hauptquartier gebracht . Mit ganz ungewöhnlicher
Kühnheit wußte er sich aber über seine Stellung aus¬
zuweisen und sich über seine Behandlung zu beklagen ,
daß mit den Ausdrücken lebhaften Bedauerns seine
sofortige Freilassung verfügt wurde . Nun wird ge¬
meldet , daß Stephan in England aufgetaucht ist und
dort gesucht wird .

Wieviel Bier wird ans 1 Doppelzentner Malz her-
gestellt . Diese auch in den Kreisen der Biertrinker
des öfteren erörterte Frage beantwortet die bekannte
Fachzeitschrift „Der bayerische Gastwirt " mit dem Hin¬
weis auf die Bestimmung über die von einer Lohn¬
brauerei an eine Leihbrauerei für jeden Doppelzentner
Malz abzuliefernde Menge Bier : bei 8 Prozent
Stammwürze mindestens 8 Hektoliter , bei 9 Prozent
7 Hkltr . , bei 11 Prozent 5,5 Hkltr . , bei 12 Prozent
5 Hkltr . und bei 13 Prozent 4,5 Hektoliter .

** Die Erträgnisse der Weinstener. Die Reichseinnah¬
men ans der Weinsteuer betrugen im Februar über 90V,
Millionen Mark , das sind über 33 ' Millionen Mark mehr
als im gleichen Monat des Vorjahres . Bgm 1 . April 1921
bis Ende Februar 1922 ergab die Reichsweinstener den Be¬
trag von 758V- Millionen Mark oder rund 193 Millionen
Mark mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Für das
ganze Budgetjahr 1921/22 sind nur 4M Millionen Mark
als Erlös eingestellt. Die Schaumweinsteuer ergab im
Februar rund Millionen Mark , das find über 1t4 Mil¬
lionen Mark mehr als im Februar 1921 : in der Zeit vom
1 . April 1921 bis Ende Februar dieses Jahres 106 ^ Mil¬
lionen oder> rund 17 Millionen Mark mehr als in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres . An Fahweinen wurden im Fe¬
bruar ds. Js . im ganzen 4489 Hektoliter im Gesamtwert von
9,4 Millionen Mark ansgesührt . an Flaschen -, Still - und
Schaumweinen 538,863 ganze Flaschen im Gesamtwert von
2V7V- Millionen Mark - Eingeführt wurden an Faßweinen
19,584 Hektoliter im Wert von etwas über 23 Millionen
Mark.

Die Weizenkammer Europas vor der Vernichtung .
Das Schwarzmeergebiet , die Weizenkammer Europas ,
steht vor der Vernichtung . Deutsche Kolonisten ha¬
ben sie geschaffen und ihr bisher den Schweiß ihrer
Arbeit geopfert . Jetzt bedrohen nächst den Wolgadeut¬
schen auch sie der Hunger und die in seinem Gefolge
befindlichen Seuchen . Seit 1914 ist in dem Gebiet
durch Krieg . Umwälzung und Mißernten die Ernte
an Getreide um 98,5 Prozent und die Ernte an Kartof¬
feln um 91 Prozent zurückgegangen . Das Vieh hnt

um 75 Vrozent vermindert . Die Katastrovhe er¬

faßt infolgedessen jetzt die Bevölkerung . Wirtschaft¬
lich ist das SchwarzmsergeLiet von größterBedeutung .
Es ist die Weizenkammer Europas , geschaffen von
deutschen Kolonisten . Deren kolonrsatori ' che Bedeutung
geht aus der Tatsache hervor , daß fte rn den letzten
50 Jahren vor dem Kriege zu den ihnen von der
Regierung verliehenen 600 000 Hektar noch 5 Milno¬
nen Hektar käuflich erwarben . Diese wertvollen Ko¬
lonisatoren stehen vor der Vernichtung - Um ihnen
größtmöglichste Hilfe noch rechtzeitig zu leisten , hat
mit staatlicher Genehmigung und in Verbindung mit
dem Ro 'en Kreuz der Reichsausschuß „Brüder in No .
eine Reichssammlung für die hungernden Rußlands¬
deutschen und für deutsche Auslandsflüchtlinge be¬
gonnen . Spenden für die Sammlung „Brüder in Noll
sind auf das Postscheckkonto 16 358 der württ . Hilfs¬
stelle für Ausländsdeutsche , sowie auf deren Bankkonto
bei der. württ . Vereinsbank Stuttgart , erbeten . Auch
sind die bekannten Sammelstellen des Roten Kreuzes
in Stadt und Land , sowie die Banken und die Geschäfts¬
stellen der Tageszeitungen zur Entgegennahme von
Gaben gerne bereit - Das Rote Kreuz hat Garantien
geschaffen , daß die Spenden in die richtigen Hände
gelangen .

Wo sin- - ie Kleider am billigsten ? Der Wiener
Mittelständler steht gramvoll vor den Kleidergeschäf¬
ten und entsetzt sich über die angeschriebenen Preise .
Der Gang zum Schneider wird dem kleinen Haushalt
zur Katastrophe und läßt sich doch nicht mehr ver¬
meiden , denn alles Flicken und Wenden hat seine
Grenzen . Die Geschäfte sind voll Ware , aber die Käu¬
fer aus dem Inland fehlen fast ganz , denn ein Sakko¬
anzug kostet heute 60000 bis 100000 Kronen . Ein
Anzug nach Matz aber aus reinem Schastvollstoff kostet
180000 Kronen . Das sind natürlich Preise , die der
Mittelstand und ein Großteil des Beamten - und Ar¬
beiterstandes ryit einem Durchschnittsgehalt von mo¬
natlich 90000 Kronen nur unter großen Opfern be¬
zahlen kann . Und doch ist Wien im Verhältnis zum
Ausland auf diesem Gebiet noch immer unerreicht bil¬
lig ! So kostet z . B - in London ein fertiger Anzug jetzt
5— 6 Pfund --- 135 000 Kronen , ein besserer 10 Pfund
-- 270000 Kronen . In Zürich stellt sich in den mitt¬
leren Geschäften ein Anzug auf 350 Franken -- 441000
Kronen ! In Neutzork stellt sich ein Sakkoanzug auf
90 Dollar ; der gleich« kostete im Dezember 120 Dol¬
lar , ist also seit Weihnachten um 30 Dollar billiger
geworden . In Berlin kostet in mittleren Geschäften
ein Sakkoanzug 5000 —6000 Mk . ; Konfektionsmaßabeir ,
sog . Dutzendware , 300—3500 Mk . Trotzdem gehen dort
die Geschäfte sehr gut . In Budapest kostet ein Sakko¬
anzug (Maßarbeit ) 28 000 Kronen -- 280000 öster¬
reichische Kronen . Man sieht also , daß Wien für den
Ausländer noch immer eine der billigsten Einkauss -
quellen auf dem Gebiet der Kleiderversorgung ist .

Unerhört . In Hamburg sollte am 27. April eine
öffentliche Versammlung gegen die schwarze Schmach
nn Rhein stattfinden . Tie Hamburger Polizeiverwal -
tung hatte aber verboten , zu dieser Versammlung durch
Plakate öffentlich einzuladen , da „ auf die Konferenz ln
Genua Rücksicht > genommen werden müßte " .

»
Ein vortrefflicher Aprilscherz. Am 1 . April haben

boßhafte Spötter nicht einmal die „bestellte Vertretung
des souveränen Volkes " geschont . Am Hauptportal des
Reichstags fand , der Pförtner eine große Tafel mit der
Aufschrift „Deutsche Luftrederei G . m . b. H ." Wie sich
herausstellte , stammte die Tafel von dem gegenüberlie¬
genden Hause in der Sommerstratze , in welchem die ge¬
nannte Gesellschaft ihren Sitz hat . Ein „e" hatten die
Attentäter üurchstrichen. . >

»
Geld riecht nicht. Die öffentlichen Bedürfnisanstalten

in Berlin erfordern einen Zuschuß von 5 Millionen
Mark , so daß für jeden Besucher derselben die Stadtver¬
waltung einen erklecklichen Betrag zuzahlen muß . Der
Fehlbetrag soll nun durch Verpachtung der Außenflächen
für Reklamezwecke vermindert werden . Hoffentlich er¬
halten dabei die Fabrikanten von Hilfsmitteln gegen
Verdauungsstörungen den Vorzug .

Tchweinemarkt .
( - ) ^ «r ^och . 22. April . Der heutige schweinemarkt war be-

whren mit 131 Linttenchwelnen und 254 Ferkelschweiuen. Verkauft
wurden M Läufcrschweine und 160 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschwrme 1600—2000 ^ , Ferkelschweine1000—1400 ^ 1

Mutmaßliches Wetter .
An die S e le des Hochdrucks, der über Schweden

abgezogen ist , sind von Westen her Störungen ge¬
treten . Am Dienstag ist naßkaltes Wetter zu er¬
warten .

Zahnpulver „Nr 23"
rcinivt die Zähne , so vollkommen , Lrß schon nach kurzem Gebrauch
das Aussehen derselben bedeutend mrkisseri wird

Jede echte Packung trägt Dr Bahr 's Nomenkzuft
Central Drogerie Pauk R » qek

SttiKlich - BttWchtMji.
Pstastersteinbrncha« der sogenannte «

LZ" ftalerstraKe soll vom 1 J »ni 1922 bis 3t
k « '926 «en verpachtet werden

1-emungsfähige Unternehmer wolle« ihr An-
-Lot b»s spätestens
; « »«tag , den I . Mai 1922 , vorm 19 Uhr

Büro abgebe» , woselbst die Br
>i**A *sen zur Einsicht anfliegen

Die Znschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
D - rlach , öen 25. April 1922

_ iidt. Tiefbauamt._

MWerforM
weiterer Erhöhung der Erzeuger- und

Nrr ^ kosten wird der Milchvreis vom 24 ds° °d von 6.80 ans 7 .49 pro Li! er erhöht ,^ » rlach . den 22 . April 1922
^ »« « unalverbaird Durlach-Ttavt

. Reichrnisedroimklie».
k^ iA -*Eormm der Reichsgetreidestelle hat

^ a^ chMEN über de« Verkehr
x«nikysreisebrotmarken mit Wirkung vom

1 . Mai ds Js ab anfgehobe « Danach werde«
sämtliche Reichsrenebrotwarken mit Ablans des
30 4 22 ungültig ES dürfen somit r » Bäckereien
und Wirtschaften «ach dem 30 . April 1922 keine
Reichsreisedrotmarke « mehr entgegengenomme«
werden

Dnrlach , de« 22 April 1922
Kommunalvervaud Lurlach - Stadt

Meiuveickaufspreise
ür Gemüse für die Zeit vom 25 April bis 2 Mai

Gemüse
Feldsalat
Gelbe Rübe« . . .
Kresse .
Lauch .
Meerrettich
stettick .
stote Rüben . .
Sellerie . . . . .
Spinat .
Zwiebel«
Lattich .

Vorstehende Preise wnrde» im Lemhmen Mi !
Ser PrersprüfnngskomMissto« Karlsruhe fest¬
gesetzt

Dnrlach . den 22 April 1W2
Stüdt. PreitzprüfnugSaMr.

. Vfd bis 800 ^
* „ 180 .

. 1000 .

.. 200 „
. 1000 .

Stück bis 30 .
Pfd . .. 200 .

, 300 .
„ 300 .
„ 600 .
.. l600 „

Versteigerung .
Donnerstag , den 27 ds Mts , nachmittags

2 Uhr. werden Amalienftraße 20 hier gegenbae öffentlich orrsteigert:
2 Bettstelle« mir Rost und Unterbette« , ein

Chiffonnier, l Kommode 1 Nacht - und 1 Wasch-
ns ch, 1 kleiner Tisch. Stüh le , Bilder nnd sonstiges

Versteigerung
Wege« Gesckästsanfgabe werde« Kreitrg , de «

28 ds . MtS , vormittags 9 . Uhr beginnend ,
Hauptstraße 13 h er gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert : 3 Kleiderschränke, 4 Berten.
2 Spiegel, 2 Wasch u» d l Nackttisch , l Wasch¬
kommode , 1 Tisch, verschiedene Stühle , 2Dienst -
botendcrten , 1 Grammophon mit Platten ,
2 Ankoaraten , 1 Taiel rage mit Gewicht . 1 große
Kraut und 1 Fleischst Lader , l Waschwanne , 1
Brühmride , 1 Feipessr , i Leiter, mehrere Fässer
von 100 bis 80i > Ltr Gehalt , 2 Faßlager, farbige
Tischdecken . Glaser , Geschirr . Porzellan, 2 eiserne
Oese«, 1 Schweinstcog und so»stig -s

_ -_ L ?ier , Waisenrat.

llsvw !-rdoickevLN:L,".'KZ;
setzt echt in der Eirrhoru -Apotheke Dnrlach .

ferllelmrllt
lese « Mittwoch morgens 8 Uhr i«
»er Gottesarrerkaferue . <Kede«tte
Nerraufsräume >

SW . Scklocht ' s«S Mhmn>1 SarKM .

Nur die AE mcht
'
s.

daß meine beliebte

Sparkernseife
1 gerne gekauft wird Trotz Preisstergerni

am billigste «.

Mr-NkMi«

I



VsMSLMllg,
Für die Beweise wohltne»der. herz¬

licher Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffene » Verluste unseres lb Vaters

ZSilyelm Löö
spreche » wir hiermit «»ser« innigstenDank aus Ganz besondere« DankHerr« StoLtpsarrec Wolfkard für seinetrostreiche », zuHerzen gehendeuWorte.sowie der Direktion , de» Beamte» ,de » Arbeiter» »»d Arbeiterin«?» derLederfabrik Herrmaun « Ertliuger ,ebe» so der S8 «geraesellschaft Wander¬lust für de« erhebenden Gesang , derTur » gemei» de «nd de« Lederarbeiter»von Zentern, sowie de» übriae« Kranz»nd B!«me» spe»der« und alle» denen ,die ihm die letzte Ebre erwiesen baden ,nochmals nnsern herzlichsten Donk

Dnrlach , de» 22 April 1922
In tiefer Trauer :

vis timlsrdiiebenen Xinösi'.

Tnrnerbmä
Purksch K. HP.

'

T
Vom Dienstag , den

25 ds Mrs ab beginnen
wieder die regelmäßigen
Turnstunde « in der
Gymnast« msTnrnhalle

ZahlretchenBesucher¬
wartet

Der Tnrnrat ,
Zliiilliklillitzell -Lchützkr!'

Geiellschast Tnilach.

Tsmereii
Gut

Imlach '
Heil !

Diejenige« nuferer Mnglieder , welche Ein¬trittskarte « zum ermäßigten Preise znm Schauinrnen des K T B >846 am kommenden Sonntag in dtr Festhalte Karlsruhe wünsche» , werde «gebeten , sich Dienstag abend in der Turnhalle(Hiudenvuigschulk ) a«znmelde «
— _ Der Tnrnwart

SlkiWWu -Kem « „ Sioije Schn »
"

Du . lach .
U«sere llebn«gsabe«de

finden wieder regelmäßigwie folgt statt :

Anfäugerkurs :
Donnerstag 730 Uhr

Fortbildungskurs :
Dienstag « . Freitag 7 45 Uhr

Allgemeiner Uebuugsabeno
Mittwoch 745 Uhr

in der Friedrichschule — Zimmer Nr . 2 . —
Ter Schriftführer . Der Vorstand .
US . Kommende « Freitag Punkt 8 Uhr findetdie Mitgliederversammlung statt .

Wiederbegim der Unterrichts
am Dienstag , den 2. Mai

AüLd « » ä L » 8vL >s»kiav8eI »s»1e

ViLdvLIIL ,pkinu » ki »» s » « 28 , II 8t
»^ WMMUWWWWWWMWWWMWWIEW » '

Mehrere Waggon »

anerkanntes Saatgut
dnrch die ostprenßifche LasdwirlschastskammerKönigsberg, sind eingetrofken nnd werde« täg¬lich nachmittags von 2—6 Uhr ans o i i« em Lager¬platz beim Guterbahnhos abgegeben

Gleichzeitig ist

42AMmM
erhältlich.
^ vürvas 8vUer , 8sMvdM <!iMK

« ne . Telefon 203 .

- ^ hninbilrX

Morce » Dienstag1878 abend 8 Uhr Wiederbe -
B . ginn der regelmäßige«

Schießabeude .
Nach dem Schießen Mit »

gliederversammlung.
Einer rege » Beteilignnz
steht entgegen

Der Ichützenmeister .

^ >2

Kerrevstärkwäsche « .
KausHallungswäsche
Vorhänge u. Störs jeder Art

übernimmt

Annahmestelle « :
Frau Schäfer , Schloßstratze 3.

Dnttler i Avlerstratze 8 «." 2 ) « rr " r ,
^ Woltkeftratze 5II .

„ Häuser , Wolfartsweier .
„ Schölch, « ne, Waldhornstr . 25.

Ritter- Md llnttmitterrerei
Mirlnch E.V.Dienstag , de« 2S . April 19z» ,8 Uhr, im .Lawmsaal " ' '

Monalsversammluna.Es wird erwartet , daß die Mitglieder vollrÄerscheinen.
D ?r Vorstand : G Steins

KlhlrM
WM
WttWklNt
RutbkNIt

kräftige Setzlinge
werden abgegeb solangeVorrat
Minern Wendling ,

Grötzingerstraße69,Telef 384

Speise- n.
SaMMffel

können fort währenv ab-
geholt werden , sowie
Lpinat , Salat «vd
Kresse« können ab¬
gegeben werden
Dnrlach Auerstr 48

(Gerhardt )

As« « « InKvtrvLkEi » !

-MMlltM
1» 8««88«>-

? eltb » ba ; i » tt
kür K66jKU6t .

Lrsr ,«Io « r ««i»p « n ««n , W!Io »»o8 Wr«««8l«.

AremrHotz Werkanf
knri gesägt , sichren' s . rentnenveise - Ztr. 82 Mk.bei

Fr. Lotterer, Holzhandlung
Rappenstratze .

All die hiesigen HoljverbMlher !
Die Preissteigernng hält ans dem Holzmarktfortgesetzt an I » Karlsruhe kostet der Zentnerschon 80 90 Mk. «nd wird nächsten Monat in¬folge erneuter Frachi erhob «» » lt!0 Mk. erreichen
Ich emvsehle daher de » Beda>f umgehen » z«decke» , da die nächste Sendung ebenfalls trnrerist Die früheren BesteUn»gen und Preise sindinfolge Annullierung der Vercräge hinfällig

D . Obg

ZlemnsertiMg
von Herren- » Knaben¬
anzüge «. Wenden , Ab¬
änder« , Bügel» und

Repacarnren.
MslerkoltMose « m

znrMieN reiner Wotu
R. Sttler,LL
Weiherftraße 19,2 . St !

Reelle Bedien««»
rasche Liefernng

Braves , fleißiges

bei hohem Lohn ans fof
ob . ans 1 Mai gesucht
Zu erfragen im Verlag

Ordentliches sauberesMWeu
für kleine« Haushalt
bei gnter Brzahluugnnd Verpflegungper so¬
fort gesucht, auch schnl-
entlassrnes kann sich
melde» . Zn melden

Weingarterstr . I8M r

Rn noch Heute :
Der oroße

Original -Wildwest-
Schlager

litt lim
» m »er

Franzbranntwein
bewährtes Mittel bei
Schwäche nnd Reißen in
den Glieder», kräftigt
die Kopfhaut und ver¬
hindert das Ausfallen

der Haare
Avler - Drogerie

E . Bauer .

E -« WagenAnseuerhiilz
z« verkaufen , ca. 850 Ztr

WUH . Koch
Holzhandlnng Dnrlach

Ravvenstr . 19

Vi6 besten . billigste
WMMlNk

In Vui - Ü» vli Istz äls
slO2l § vssids -w-Llirtzs u .

lLOnktirrsuLloss

v « VM
'
8

^

Serreu vammtsoMsu a Ld» 72^s
vsmsu-6ummi8vd!«N u . Lbs KS ^l

«»einige Xnnslimerivlls in vuriseii :
Gvlnn»!»!»» « «

S üsuptetrsee« 16.

Gesucht
gute« pfählen tüchtiges

MeiuuMcheu
zn 2 Pers . nach Karls
rnhe bei sehr gntem
Lohn «nd Verpflegung
Zn erfragen im Verlag

Znverlässtg . ehrlicher

Kutscher
gesucht

Angebote u«t Nr 224
an den Verlag d Bl

Braver Junge mit
gnter Schnlbildnng als

Lehrling
für kanfm Büro gefncht
Zu erfragen im Verlag

Sanierlchrftelle
für kräftige» Jnngen
gesucht

Wtih Sanier . Bahn¬
wärter , Station 1241

ofeufertig . zeutuer -
liefert

uud fuhrweife !

Jakob Fiukel stein,
Holz- ««d Kohlkuhandlung.

Karlsruhe ,« intheimerstr . 10. Deleso« 287S «. 510.

Wolken Sie vor wärts kommen ?
MMslh !»tn1tile ' ? abnh vvh Grohhuülnüg

1» de» schönsten Landeshanptstadt Deutschlands

sucht tüchtige Kr äste
für das Lager der tausendnnd abertausendArtikel.Es werden »nr junge Leute eingestellt , die mehrlernen wolle« nnd die sich die Lebensaufgabege¬stellt habe« , sich das vielverzwetgteGebiet dieserfeinmechanische« Industrie zn eigen zn machenZimmer tmrdversorgt NnssührlichrBewerbnnge«mit Angabe über kansmännischen BÜdungsgangerb n I, 867 o» N » - Haas „ stew L BoaIer, vreesan

Junge Leghühner mit Huhu
zu kansen gesucht . Augebote an

8m Karl Var- Wve . . Lüchstr . 4 »-

8üäätzut 86ll6 Dl860llt 0-6 tz86ll86llllt't
' - -. - - . " — ^ . - 0 . Namiüoilli . - - -

Llxou-Vsrruösou 227 MLUlousu ÜHs.rL

öllllkLrsätte

Lollto - LorrvlltverLebr

Lparswlagen

8or1vll

sekeokvtzrLebr

Lttektellkanäe !

llkvisea

Vevotvorvsllllllg

Usobsvllliseollt

^ eorväMvs

Vermögkllsvervalklmg

äuretl lui86l'6 kililllo Durlaoll.
Islsxrlion 3O n . 18S -

Das erste dentsche
Momobilrcme»
i« Srmemlb

,^ EUW« WE « W» W!

Boraazeige:
Ab morgen Dienstag :

Der Welt größter
Film :

Iv iuübcüe
k» dm!

1. Teil :
Me Sendung der

3W
Ein Mysterium in einem
Vorspiel » fünf großen

Akte«
Vorführung?daner

2 '/, Stnnden
Beginn Punkt 6'/, Uhr.

Einlaß Punkt 6 Uhr.
Ferikarten ansgrhobe «.

Nnr mch He«,:
Der l Telldesg rößt e«,zweite8iae»Film der Welt :

'

Das indisihk
Grabmal

betitelt :
Me Senbln» der
Ein Mysterium in eiue«Barspiel «. fünf A«W .

Zufolge des großen A»<
dranges gelangt dieser
1 . Teil diese Woche bis
einschl. Donnerstag , dm
27. ds Mts . in de»

Kammer-
Lichtspielen
zur Vorführung!

ll Teil
betitelt :

Der Tiger m»
setzt ab Freitag , de»

28. dS . MtS-
ans dem Spielplan ei«.

I *Lrb1v Ls -us
starlrrulia , Vurlavlisk - Kila » 2.

^ KI«x llumsautletel »1 140—27S A
L Snlb a .8x.-»vbnIr» ÄK 148—226 ^L LIsx. llarrsostivlel «K 256— 256 ^» LtuSoruvIrako eoo Sk . 29 so L

»M"
Knmüg » , Ko » « n 8 ;» ra «edr t»Mz«v Vreisev bei s

U Ln. » r«ILÄ. .
LivLäer uvä Lekllbvarellaller Art . sowie Möbel , « ctten , kanfen Sie

am billigsten bei
Klotrer, klarlsrads
Wohn - « . Geschäfts -Üii,As«r

sucht z« kaufe«
Vnker -HandelSgef

KarlSrnhe , Erbvrftr . 1

Käufer ,
Geschäfte . Hypothettn,
Beteiligungen vermit¬
telt M - Busa « ,
Karlsrnhe ,Herrenftr. W.

Würmer W 'r
die Ihren Kinder« das
schlechte Anssehe « geben,darum gebrauchen Sie
sofort

Snnitns-Wnmtee
ans der

Adler , Drogerie
Ernst Bauer .

WWWWWMK

1 weihe » Hochzeit»-
kleid , einmal getragen
SSommerhütefjnnge
Dame«, wie neu

Seboldstr. 28. 2. St .

Skzanter
Vübg 'ZimmrvM

zn verkaufen
Lindenstr. 24II. r-

Parallel-
Schraubstock

sowie versch Tchloffev-
Werkzeng billig zu »er*
kanfen Näh im Bert« .

Schulbub grsncht.
Suche zwei einsitzigeoder auch eine doppelt«

Schnlbank Zn erfrage«im Verlag d . M

Einen Hanfe»

Kühinllli!
hat zn verkaufe«

Ernst Waauer . ^
Gnte

Sunnvizikie
sofort z« kaufe« gesucht
Barth . Eltlingerstr . 33.

Sine Srnbe DM
zu verkaufen bei ,Karl Gehring,

Mittelstr . 2V.
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